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Deutſchland.Berlin, d. 9. Juli. Se. Königl. Hoh. der Großher-
zog von Mecklenburg- Schwerin iſt von Hannover hier
eingetroffen.

Elberfeld, d. 5. Juli. Die hieſige Zeitung meldet aus
Düſſeldorf vom 8. Juli: Heute verläßt uns das GeneralKom-
mando des 7. Armeecorps, nachdem daſſelbe beinahe 4 Monate
hier reſidirt hat.

Rußland und Polen.
Odeſſa, d. 20. Juni. Am 15. d. M. ſollte die auf der

Rhede vor Reval ſtationirte Kriegsflotte in See ſtechen. Auf
den Schiffwerften aller unſerer Seehäfen: hier, in Sebaſtopol,
Archangel 2c., herrſcht ununterbrochen die regſte Thätigkeit im
Aufbau neuer Kriegsſchiffe, um Rußlands Marine in den Stand
zu bringen, wie ſie ſeine jetzige Große erheiſcht.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juli. Der Pairshof hat heute das gerichtli

che Verfahren gegen die Mai Angeklagten fortgeſetzt. Die vor-
gekommenen Ausſagen geben dem Prozeß keinen großartigen po
litiſchen Charakter. Sie durchzugehen wurde nicht der Muühe
lohnen. Die Procedur wird am 10. Juli zu Ende gehen.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 2. Juli. Als ſich in der heutigen Sitzung das

HOHberhaus in den Ausſchuß uber die Jamaika-Bill ver-
wandelt hatte, trug Lord Lyndhurſt, als Wortfuhrer der To
ries, auf Streichung der erſten Klauſel an, die ſchon im Unter
hauſe ſo heftig angegriffen worden war. Dieſe Klauſel ertheilt
bekanntlich dem General- Gouverneur außerordentliche legisla-
tive Gewalten, fur den Fall, daß das Verſammlungshaus bei
dem Entſchluſſe beharrt, die von dem Parlamente beſchloſſe
nen Maßregeln zur Ausführung der Emancipations Akte nicht
annehmen zu wollen. Nachdem Lord Lyndhurſt ſich in alle De
tails der Geſetze eingelaſſen hatte, deren Annahme die Kolonial-
Verſammlung verweigert, ſprach Lord Glenelg, der frühere
Kolonial Miniſter um ſeinerſeits jene Geſetze zu rechtfertigen,
dann der Marquis von Normanby, der, die Sache aus dem
höheren Geſichtepunkte betrachtend, die Nothwendigkeit darthat,
das Gute, was die Neger-Emancipation bewirkt habe, dadurch
u vervollkommnen und ſicher zu ſtellen daß man der den Ne
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gern feindlichen Kolonial- Verſammlung vorläufig wenigſtens die
Macht aus den Händen nehme, den emancipirten Sklaven den
Zuſtand der Freiheit eben ſo druckend und noch drückender zu
machen, als die Sklaverei es geweſen. Zu den Gegnern der
Bill geſellte ſich auch Lord Brougham. Nach ihm ſprach
Lord Melbourne, der die Schuld des gegenwärtigen Stan-
des der Verhältniſſe einzig und allein der Widerſpenſtigkeit des
Verſammlungshauſes beimaß und die Lords darauf aufmerkſam
machte, daß, wenn ſie durch Verwerfung der vorliegenden Bill
jener Verſammlung nachgäben, ſie unter Anderem ein von ih-
nen faſt einſtimmig angenommenes Geſetz die Gefängniß Bill,
desavouiren und überdies die Kolonial Verſammlung in ihrem
Widerſtande beſtärken wurden, der, wie allerſeits anerkannt
werde, nicht weiter fortgeſetzt werden konne, ohne daß die wich
tigſten Jntereſſen der Kolonie aufs Spiel geſetzt wurden. Den
willkurlichen Charakter der Bill wolle er nicht leugnen die drin-
gende Nothwendigkeit derſelben ſei aber nicht weniger klar.
Einige Bemerkungen Lord Melbourne's im Laufe ſeiner Rede
uüber die Sucht Lord Brougham's, Unheil zu ſtiften, die ihn
auch jetzt veranlaſſe, Oppoſition zu machen veranlaßte den Letz-
teren, ſich noch einmal zu erheben, und hatte einen kurzen, ader
ſcharfen Wortwechſel zwiſchen den beiden Lords zu Folge. Nach
einigen wenig bemerkenswerthen Aeußerungen der Lords Man s-
field, Seaford und St. Vincent kam es dann zur Abſtim-
mung, die 149 Stimmen für und 80 gegen das Amendement
des Lord Lyndhurſt ergab, ſo daß die erſte Klauſel der
Bill mit einer Majorität von 69 Stimmen ver-
worfen wurde,

Trotz der letzten gunſtigen Nachrichten aus Oſtindien iſt
nach ſpäter zur öffentlichen Kunde gekommenen ausfuührlichen
Berichten das britiſche Heer von Beludſchen-Schaaren um-
ſchwärmt, die es beſtändig beunruhigen und jeden Nachzugler
niedermachen. Auch heißt es, der Beherrſcher von Herat, Kam-
ram, habe jede Unterſtützung der Engländer gegen einen etwa-
nigen wiederholten Angriff des Schachs von Perſien ent-
ſchieden zuruckgewieſen,

Das Paketboot „Delight“ hat Nachrichten aus den weſtin
diſchen Kolonieen uberbracht, von welchen die aus Jamaikga
bis zum 30, Mai reichen. Nach denſelben zeigen die Arbeiter
keine Neigung, ſich zu beſſern, und die Aerndte wird wahrſchein
lich noch unter der Erwartung ausfallen.



Belgien.
Bruuſſel, d. 2. Juli. Jm Jndependant lieſt man Es

ſcheint, daß die Regierung Maßregeln trifft, um den Rechten
Belgiens auf das Dorf Martelange Achtung zu verſchaffen und
zu verhindern, daß ein Mißbrauch der Gewolt ſtattfinde. Wir
vernehmen wirklich, daß ein zu Luttich garniſonirendes Bataillon
des erſten Linienregiments eiligſt nach dem Luxemburgiſchen ab
geſandt worden iſt.

Bruſſel, d. 3. Juli. Dieſen Morgen fanden auf dem
Gemuüſemarkte wegen der Theuerung der Lebensmittel ſturmiſche
Auftritte Statt. Man kann ſich die Theuerung in den Lebens-
mitteln nicht anders als durch Aufkaufen zum Wuchern erklaären,
da die Felder eben ſo ergiebig waren, als in den vorhergegange-
nen Jahren. Es iſt dringend noöthig, daß die Behoörde dieſen
Uebel ein Ende macht.

Nachrichten aus Luxemburg bis zum Abende des 1. Juli
zeigen an, daß dort Alles ruhig war, da die hollaändiſchen Au-
toritäten keinen Verſuch mehr gemacht haben, ſich des Dorfes
Martelange zu bemächtigen.

Antwerpen, d. 3. Juli. Der König iſt um 11 Uhr
hier angekommen und beabſichtigt, die Forts Lillo und Liefkens
hoek in Augenſchein zu nehmen. Die Schiffe ſind mit Flaggen
geſchmuckt und die öffentlichen Gebäude ſollen am Abend er
leuchtet werden.

T ürr k e i.
Konſtantinopel, d. 20. Juni. Seit letzter Poſt hat der

Sultan 2 neue bedenkliche Krankheitsanfälle gehabt, welche die
Miniſter der Pforte und die fremden Botſchafter dermaßen alar
mirten, daß außerordeniliche Couriere in die Provinzen von
Seite der Erſteren abgeſchickt wurden welche den Paſchas die
erforderlichen Verhaltungsbefehle brachten. Auch die Miniſter
von England und Oeſterreich ſandten Couriere nach Europa ab.
So viel man weiß haben die europäiſchen Aerzte Bernard
und Neuner nach einem abgehaltenen Konſilium wenig Hoff
nung gegeben den Sultan am Leben zu erhalten. Dieſe Nach
richt erregte große Beſorgniſſe, und man verſichert, daß die
Schwiegerſöhne des Sultans ſowie die hohen Reichswürdenträ
ger bereits den Befehl an den Kapudan Paſcha abgeſchickt haben,
ſich mit der Flotte vor der Hand nicht von den Dardanellen zu
entfernen. Man iſt in großer Spannung in Hinſicht der nun
ſteigenden Kriſis in der Hauptſtadt. Unterdeſſen haben die tuür-
kiſchen Miniſter in Betreff der ägyptiſchen Frage und des Stan-
des der Dinge in Syrien nichts Weiteres publicirt, und man
glaubt in Pera, daß, wenn die gefurchtete Kriſis hier eintreten
ſollte, der Friede mit Mehemed Ali wieder hergeſtellt
werden könnte.

Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Konſtantinopel,
d. 20. Juni Admiral Rouſſin hat einen Courier erhalten der
ihm neue Jnſtructionen bringt, mit denen er ſich zur Pforte be
gab. Dieſe Jnſtructionen, heißt es, ſchaärfen ihm ein, der
Pforte ohne Ruckhalt zu erklären daß wenn ſie Veranlaſſung
zu einem Bruche mit Mohammed-Ali gebe, ſie alle unan-
genehmen Folgen ſich allein zuzuſchreiben habe. Die Sprache,
die der Admiral zu halten beauftragt wurde, ſollte, ſobald ſich
die Pforte nicht fugen wurde, einen drohenden Anſtrich haben,
den ihr Rouſſin auch zu geben wußte. Dieſer Verſuch fruchtete
aber ſo wenig als alle andern. Nuri-Efendi antwortete dem
franzöſiſchen Botſchafter, daß man den Ereigniſſen ihren Lauf
laſſen und ſich nach ihrer Entſcheidung richten muſſe; fur jetzt
bitte die Pforte, ſie gewähren zu laſſen. Dieſe Antwort miß-
fiel dem Admiral Rouſſin er erwiderte: Jhr wollt nicht hören
gut, ihr werdet fuhlen! So verließ er den Pfortenpalaſt, din er
ſeitdem nicht mehr betreten hat. Man iſt nun geſpannt zu ſe-

hen was Frankreich thun wird. Es heißt, daß viele franzöſi
ſche Kriegsſchiffe an der ſyriſchen Küſte kreuzen man glaubt,
daß ſie unter gewiſſen Umſtänden gegen die Pforte zu handeln
beauftragt ſind.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 25. Juni. Die
Unterſuchungskommiſſion wegen des neulichen Aufſtandes gegen
die Verfaſſung Serbiens iſt noch immer in Thatigkeit, ohne je
doch bedeutende neue Ergebniſſe zu liefern. Als Hauptſchuldiger
wird von ihr ein Bruder des reſignirten Furſten Miloſch, der
Generalmajor Johann Obrenovich, der noch zu Belgrad ſich
in Haft befindet und wahrſcheinlich aus dem Lande verbannt
wird, bezeichnet.

Vermiſchtes.
Jn dem neueſten zweiten Bandchen der Schrift: Kas

par Hauſer, von Gr. v. A. (München, bei Fleiſchmann), ver
ſichert die Verfaſſerin, eine 73jaährige Engläänderin, ſie habe das
Geheimniß der Herkunft Hauſers dem König von Baiern
und der Regierung zu Anspach entdeckt und ihre Ausſagen eid-
lich beſtäarkt, die Sache liege jetzt bei dem Appellationsgericht in
Eichſtädt. Es ſei kein Zweifel, daß Hauſer der Sohn einer
hohen und ſehr reichen Vame, in Ungarn geboren, auf Anſtif
ten ſeiner Eltern mit Vorwiſſen des Lords Stanhope ermor-
det worden ſei.

Der Globe enthält folgende kurze Notiz uber den Sul
tan Mahmud: Er wird am 30. Juli d. J. 55 Jahr alt, und
ſchließt am 28. deſſelben Monats ſein 32ſtes Regierungsjahr ab.
Dieſer beruhmte Reformer hat bereits 26 Kinder aber nur ſie
ben davon, nämlich 8 Söhne und 4 Tochter, ſind anerkannt.

Die erſten Häringe, welche die Holländer gefangen
und eingeſalzen haben zwei bis drei Faſſer voll, werden ſogleich
durch ein ſchnellſegelndes Schiff nach Holland geſchickt. Landet
dies in Maasluis, ſo ſchickt man ein Faß, das man mit Blumen
und Fahnen ſchmückt, nach dem Haag als ein Geſchenk fur den
König, welcher den glucklichen Fiſchern dafür 1000 Gulden
giebt. Die andern Faſſer werden öffentlich verſteigert, mit 800
bis 1100 Gulden bezahlt und die Häringe dann zu hohen Prei-
ſen einzeln verkauft. Ein Häring davon wird mit an-
derthalb und zwei Gulden bezahlt und man halt dieſe Fiſche ſo
in Ehren, daß ein erſter Häring fur ein hüübſches Geſchenk gilt.
Livréebediente ſieht man auf den Straßen mit einem Teller gehen,
auf welchen ein oder ein Paar Häringe mit einem weißen feinen
Tuche bedeckt und einer zierlichen Karte liegen. Die Verkaufslä
den werden zu dieſer Zeit mit Guirlanden geſchmuckt.

Mit Blumenkränzen geſchmückt, und von ſeinem froöh-
lichen Beſitzer gefuhrt, hielt kürzlich zu Quesnoy ſeinen Triumph-
einzug ein rieſiger Schöps; das Thier wird als ein Wunder
von Starke, Schönheit und Fülle gerühmt. Es wiegt über 140
Pfund iſt von der Schnauze bis zum Schwanze nahe an 7 pa
riſer Fuß lang (2), und ungefähr 3 Fuß 9 Zoll hoch. Dieſer
Schöps iſt doch wohl der größte und feiſteſte ſeines Geſchlechts.

Von der Unter-Moſel, d. 1. Juli. Die Blu
the der Trauben, ſowohl der weißen als der rothen, iſt
größtentheils vorüber ſie haben ſich zum Anſatz befriedigend ge
ſtaltet und ſind, im Verhältniß zu dem vorigen Jahre, uber
14 Tage vor. Der Stock der weißen iſt befruchteter als der ro
then, und der Rießling gefegneter als die Kleimer im Allgemei
nen iſt bedeutend mehr Frucht vorhanden, als im vergangenen
Jahre. Bis jetzt läßt der Traubenſtand nichts zu wünſchen uübrig,
und wenn die Witterung nur einigermaßen günſtig wird, ſo dür
fen wir mit Zuverſicht einen erfreulichen Herbſt erwarten.
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Getreidepreiſe. Fremden-Liſte.Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Jull. hVach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde. Jm Kronp tigen Hr. Prof. Voigt 5 z poberg Hr.
Nordhauſen, d. 6, Juli. Gutésbeſ. Sonderberg a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Lüdemann

Weizen 2 thl. 5ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf. a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Bode a. Cöln. Hr. Kaufm i
Zeggen 7 7 22 Witgenſtein a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Bracht a. Dresden.Laſe 2 S T 2 7 e Stadt Zurch: Hr. Salzverwalter Klüger a. Meißen. Hr.
Rübsl, der Centner 10 104 thl. Kaufm. Herberts a. Barmen. Hr. Gutsbeſ. Graf Dohna
Leinöl, 103 11 thl. a. Oſtpreußen.,Quedlinburg, d. 3. Juli. (Nach Wisveln). Goldnen Ring: Frau Prof. Levetzow a. Berlin. Hr. Pred.

Weizen 48 66 tbl. Gerſte 36 38 t. Lindner a. Memleben. Hr. Apoth. Fitzau a. Mittenwalde. l
Roggen 41 48 Hafer 263 28 Hr. Kaufm. Käſtner a. Hamburg. Hr. Kaufm. TrübeRaffinirtes Rüböl, der Centner 103 11 thl. a. Magdeburg.Rüböl, der Centner 210 thl. Goldnen Löwen: Hr. Reg. Aſſeſſor v. Trotha a Berlin.Leinöl, 11--113 thl. Hr. Landrath Graf v. Zedlitz a. Stendal. Hr. Poſimſtr.
4 e b den h Wispeln.) Feska a Weißenfels. Hr. Sekretair Schleicherfart a. Mag-Weizen 56 thl. erſte thl. deburg. Hr. Portepée Fähnrich v. Witzleben a. Berlin.Roggen 42 45 Hafer 241 275 Schwarzen r S We a. Hr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Agent Zeidler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
am 7. Juli Nr. 2 und 4 Zoll. Fräul. Mertens a. Arnsberg. hBekanntmachung es der am 21. Juni 1882 hier verſtorbenen Raps Kummel und Wau kauft

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſige Hospitalitin Wittwe Kuhnemann, de fortwährend
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen ren Vor und Geſchlechtsname unbekannt S C. Krahmer in Wettin
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab r Nachlaß in 5 Thlr. 14 Sgr. a hm
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und beſteht rholung der am 15. Januar 1834 in Michli Magdeburger Steingut
Auslöſung hierdurch aufgefordert.W b An r a e ne r r h n Teller flache und tiefe,
iehe. u. n Hrn. Böttchergeſellen erenF. Gabler in Brieg, 2 Stuck. 5 An außer der Ehe gebornen, am 7. Mai 1834 das Du end 12 Sgr. bei

n

9

Hrn. Mühlenmeiſter Ullrich in Landsberg mit Tode abgegangenen Tochter Chri- an.b. H. 5) An Hrn. Paſtor Haumann. in h 9 h 277 h. Gerlach rm
Querfurt. 6) An Hrn. C. A. Elsner in circa lr. gr. 4 Pf beträgt;Naumburg a. S. 7) An Hrn. Regierungs des Mullergeſellen Chriſtian Gott- So eben empfing eine
ſecretair Th. e in Breslau. 8) An e rer ch wer t Juni Partie Dresdner Feue S
Hrn. Oekonom Träger in Delitſch. 9 verſtorben iſt un hlr. 19 Sgr. 2An Hrn. Superintendent Nettmann g 3 Pf. nachgelaſſen hat; werksſachen in ſchönſter
Eilenſtädt bei Halberſtatt. 10) An Hrn. der am 80. October 1884 verſtorbenen l uswahl und verkauft

Franz Kobitz in Merſeburg. 12) An unverehel. Johannen Marien Nu-die Theaterdirection in Weißenfels. dolph, deren Nachlaß in ungefähr 11 Thlr. zum Fabrikpreis
12) An Hrn. Fiſchhändler Chr. Brehner 28 Sgr. 3 Pf. beſteht, Th Gerlach jun.

in s bei Schraplau ſo u Weg W c nächſten Verwandte 9 J13) An Se. Kgl. Hoheit dem Herzog von werden hierdurch au EſſiCTunmberland in Hannover nebſt 1Paq. den 24. Auguſt 1839, Vormittags 9 Uhr, welcher r brer Cſüg,

41 h en Himbeer-Eſſig weit uübertrifft,in Pppr. 14) An Hru. Candidat Stumm vor dem Deputirten empfiehlt J. F. Scharre am Werk
in Zwätzen bei Naumburg a. S. 15) An Herrn Oberlandes- Gerichts Aſſeſſor e
Hrn. Dr. NMed. et Chir. Felix Keſten Jmmermann, Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen

berg in Jena. 16) An die ſeparirte So vorgeladen, um ihr Erbrecht gehörig nachzu- verſehener kräftiger junger Mann findet ſo
phie Walter in Reichenberg. 17) An weiſen, unter der Warnung, daß ſie ſonſt mit fort bei einem tüchtigen Landwirthe unter ganz
Hrn. Traugott Heilig in Deſſau. 18) ihren Erbanſpruchen präcludirt und der Nach billigen Bedingungen eine Stelle als Oekono
An Hrn. Anders in Deſſau. 19) An laß als herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſpro mielehrling beim Amtmann Heine in Hal-
die Hrrn. Pfeiffer Schmidt in (chen werden wird. le an der Saale.

Leipzig. Zugleich werden die Gläubiger der Erb S9 Halle, den 7. Juli 1839. intereſſenten aufgefordert, in dem beſtimmten Sonntag den 14. Juli wird das zweite
Königl. Ober- Poſt Amt. Termine ihre Forderungen anzumelden und Kirſchfeſt vom Muſikchor des Hochlöbl. 82ſten

Göſchel. nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ſich nicht fer- Füſtlier-Bataillons gefeiert, wozu ganz erge
Eodictal-Citation. ner an die beſtellten Nachlaß Curatoren benſt einladet

Die unbekannten Erben halten können, ſondern ihre Befriedigung bei der Gaſtwirth Pfeffer
a) des am 23. Juli 1810 zu Schkeitbar denjenigen ſuchen müſſen, welchen die Maſſen zum hohen Peiereberge.
verſtorbenen Einwohners Johann Gott ugeſprochen und ausgeliefert worden. Zu unſerm den 21. k. M. ſeinen Anfang
lob Wolf, deſſen Nachlaß in 7 Thlr. Merſeburg, den 16. Oct. 1838. nehmenden Hauptſchießen, laden wir unſere
15 Sgr. beſteht Königl. Preuß. Land und Stadt- Nachbarn und die eingeſchriebenen aus närti-

b) des Backergeſellen Johann Fried- Gericht. gen Schützen hiermit freundlichſt ein.
rich Wegwitz, welcher am 16. April Schöne feinhülſige Kocherbſen, keine Alsleben a. d. S., am 21. Juni 1839.
1831 hier verſtorben und ein Vermögen Schiffswaare empfiehlt Die Vorſteher der Schützen-
von ungefähr 70 Thlr. hinterlaſſen hat; J. G. Köppe No. 1345. gefellſchaft.

w.



So eben iſt erſchienen und in der Kum-
melſchen Buch Kunſt und Muſtkalien-
Handlung zu haben

Anweiſung zum Van der
Dorm'schen Lehmdächer,

nach gemachten Erfahrungen faßlich beſchrieben.
Mit lithogr. Zeichnungen und Holzſchnitten.
Vierte Auflage. Preis 114 Sgr.

Jnhalt. Einleitung Be-ſchreibung und Materialien des
Dachs,. Das Belegen des Dachs.

Konſtrukzion der Dachrinnen.
Von Dorns Angaben abweichen-

de Methoden. I. Steinkohlenaſche und
Theer; II. Theerpech, Kalk und Sand; III.
mit Theer verbundene Lehmmaſſe; IV. zwi
ſchen zwei Lagen von Lehmmaſſe mit Stein-
kohlentheer und Aſche zu decken. Koſten-
anſchläge: 1) nach Linke, 2) nach Dorn,
3) nach Drory, 4) nach Seymer, 5)
nach Maſchinenmeiſter F. L. Schöttler zu
Jlſeburg, 6) für Chemnitz und Umgegend,
7) nach Bergmann in Waldheim. Zu-
ſammenſtellung der Koſten verſchiedener Dacher
mit Beruckſichtigung der zu deckenden Fläche
und des gewonnenen Bodenraums bei einem
und demſelben Gebaäude. Erforderliche Ma-
terialien zu einer Quadratruthe Dorn'ſcher
Lehmbedachung. Arbeitsvertheilung.
Reparatur. Vortheile der Dorn'ſchen
Dachbedeckung. Schluß. Anhang.
Feuerſicherheit der Dorn'ſchen und aus ver
ſchiedenen andern Maſſen gefertigten flachen
Dächer.

Sonntag den 7. Juni ſind wahrſcheinlich
auf dem Wege vom Gaſthofe zum ſchwarzen
Baär durch die Schmeerſtraße, Ranniſche
Straße, Taubengaſſe u. ſ. w. nach dem Köcke
nitz'ſchen Bade, vielleicht auch erſt auf der
Rabeninſel, ſechs Doppellouisd'or
verioren gegangen. Der Finder wird gebeten,
ſie gegen eine Belohnung von Einem Louis
d'or Steinweg No. 1672 gefalligſt abzugeben.

Heute Mittwoch den 10.
Juli iſt Garten Concert
in Funkens Garten.

Beſten raffinirten Rüben-Syrup à
t 14 Sgr., der durchaus keinen ſalzigen und
herben Geſchmack hat, empfehlen

Scharre Tſcheppe,
gr. Steinſtr. Nr. 181 u. Vorſtadt Glauch a

Nr. 1956.
Sollte ein junger Menſch, welcher die noö

thigen Schulkenntniſſe beſitzt, Luſt haben die
Apothekerkanſt zu erlernen, ſo erföhrt er das
Nähere bei Herrn Sockel,

Fortwährend tägkhe Gelegenheit na
Leipzig, Raum burg und Berlin im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Vermiethung eines Landhauſes.
Mein hier in Roitzſch recht freundlich

belegenes, und fur eine gebildete Familie ſehr
bequem eingerichtetes Haus iſt von Michaelis
d. J. an nach Belieben auf mehre Jahre an
derweit zu vermiethen. Es enthätt daſſelbe
1 größeres u. 3 kleinere Zimmer, 7 Kammern,
Küche, Keller u. Bodenraum und gehören
dazu ein geräumiger Hof mit gutem Trink-
waſſer, Stallung fuüc 2 Pferde u. anderes
Zuchtvieh, Wagen u. Holz-Rewmiſe, ſo wie
auch ein kleiner Gemüſe u. Blumen- Garten
mit Obpbäumen und Weinſtöcken alles ganz
geeignet für eine Familte, welche das Stadt-
leben mit einem angenehmen Aufenthalte auf
dem Lande zu vertauſchen wunſcht.

Roitzſch, bei Bitterfeld
den 29. Juni 1839.

Die Wittwe Nitzſche,
zu erfragen auf der Pfarrwohnung daſelbſt.

Pferde- Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 13. d. M. Vor

mittags 10 Uhr wird am großen Berlin No.
434. ein ganz vorzuglich gutes und ſehr from
mes Pferd, brauner 8jahriger Wallache,
Langſchwanz, zum Reiten und ein und zwei
ſpännig zu fahren brauchbar, öffentlich und
meiſibietend in Courant verſteigert.

Halle, den 8. Juli 1839.
W. Réßler.

Jn allen Puch handlungen (Halle, bei
C. A. Schwetſchke und Sohn)
iſt zu haben:

Gottſchalk, Fr. Taſchenbuch fur Reiſen-
de im Harz. Mit Kupfern und 1 Charte.
4te Aufl. geb. 25 Thle. Die Charte vom
Harz einzeln 3 Thlr.

Herzog, K., Taſchenbuch fur Reiſende in
den Thüringer Wald Mit 1 Charte. geb.
23 Thir. Die Charte allein 4 Thlr.
Das von uns bisher geführte Leinen und

Baumwollen Waarengeſchäft, haben wir aus
der großen Ulrichſtraße in die große Klaus-
ſtraße No. 894. verlegt und zeigen dem geehr-
ten Publikum dieſe Veränderung mit der erge-

her, mit gücigem Vertrauen zu beehren.
Halle, d. 8. Juli 1839.

Gebrüder Buchmann,
Berger Leberthran fur Kinder oft aärzt

zufolge als angekommen
F. Henſel an der Ukrichskirche.

benen Bitte an, uns auch fernerhin, wie ſeit

lich empfohlen empfiehlt vielen Nachfragen

Wer eine unmoööblirte Stube in einem
Hofe, wo möglich wit Einfahrt, vermiethet,

Trödel No. 795. mache es im Univerſiätsgebäude bekannt!

Wein vor erücktes Alter verdunden mit
körperlichen Leiden, ſetzen mich außer Stand,
mein Fuhrwerk, welches ich ſeit 44 Jahren
betrieben in der zeitherigen Geſtalt fortzus
ſetzen und wünſche es entweder ganz aufzu
geben oder im Kleinen zu betreiben. Biets
daher das Haus, welches ich bisher bewohnt,
zum Verkauf aus; es enttält 5 geſunde, helle
Stuben mit Kammern 3 Kuchen, Boden
kammern, einen trocknen Keller, Stallung
zu 10 Pferden 2 Schirrkammern, Knechte-
Stube und Röhrwaſſer paſſend für anſtän
dige Familien und zu vielerlei Geſchäften.
Sollte ein Käufer geſonnen ſein das gegen-
uüberlieg'nde Grundſtuck mit zu kaufen, dies
enthält große Schuppen- und Bodenräume,
paſſend zu großen Geſchäften Brauerei, Fa
brikweſen, Holz und GHetreidehandel, für
Schmiede und S tellinacher, hat 2 Einfahr-
ten eine kleine Kohlenſtreicherei mit Geruſten
und Schuppen ſehr gut eingerichtet da der
Hof halb üüberbaut iſt, ſo wie ein Hinterge-
bäude mit 3 Stuben, 5 Kammern, 1 Kuche,
Hofraum und ein Gang iſt für ſich auch
uberlaſſe ich Pferde und Wagen die Wagen
ſtehen faſt alle auf eiſernen Achſen, und ſo
kann täglich mit mir unterhandelt werden.

Halle, den 6. Juli 1839
Liebrecht, Dachritzgaſſe.

Zur Verpachtung der diesjährigen Gemein-
de Pflaumen Nutzung iſt der 21, Juli d. J.
beſtimmt worden wozu Pachtliebhaber hierzu
eingeladen werden.

Oberfarnſtädt, den 8. Juli 1839.
Biſchoff.

Ergebenſte Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige hiermit ergebenſt an, das ich
mein

Lein- und Baumwoll- Waaren
Geſchäft

aus dem vormals Kutſcherſchen Hauſe, in
das Muhlenbeſitzer Hrn. Neſſelſche Haus,
Malzmache No. 117, verlegt, womiet die er
gebenſte Bitte verbinde, mir das bis jetzt ge
ſchenkte Vertrauen auch hier nicht zu ent
ziehen.

Wettin, d. 8. Juli 1839.
F. W Schinck.

Von raffin. inländ. Sitrup, dem
Zuckerſirup faſt gleich, habe einen Poſten in
Commiſſion erhaiten, und bin in Stand ge
ſetzt ſolchen zum Fabrikpreiſe zu verkaufen.

J. G. Köppe,
Nr. 1345 der Reitbahn ſchräg über.

Sonntag den 14. d. M. ſoll bei mir das
erſte Kirſchfeſt mit Muſik gefeiert werden, wo
zu ganz ergebenſt einladet

C. Winter in Fienſtädt.
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